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Cchlatter die Einheıitlıc  eıt der Sakramentenlehre 1im Neuen 1 estament herausT
arbeitet. Der Sakramentsbegriff bahnt sıch schon 1mM (S 225); auie und
Abendmahl sınd neben den neutestamentliıchen Schriften dıe einheıtsstiftende
Gabe Vvon Jesus (S 226)

Im systematıschen Teıl welst uegg auf Schlatters Beobzichtung hın, dass dıe
Bekenntnislosigkeıt der modernen Kırchen auch eiıne uflösung der Sakraments-
ordnung nach sıch ZOS S 229) Andererseıts steht CNhlatter für eine theologısche
Posıtion, dıe jede konfessionelle Engführung vermeıl1den ;l Die Sakramente
SInd für ıhn In Gottesdienst und en der Kırche sehr wichtig: „Wır können VO

Sakrament nıcht gläubıg denken und reden“‘ (S 230) CNliatter ist VOIN der
Heilswirksamkeıit der auie überzeugt, spricht sıch für dıe Kındertaufe dUus

252 270) In der Abendmahlslehre plädıert CT für den eDrauc VOoN Weın und
das Abendmahl in den Häusern (S 301£, 3191) Der Glaube wird Uurc das Sak-
ramen‘' nıcht 11UT gestärkt, sondern entsteht durchs Sakrament S 3110 Dıiıe
UanZı na wırd Mrce dıe Sakramente vermuittelt (S 337) Im Teıl der Dis-
sertatıon fasst uegg seine Ergebnisse ZUSaINMeN (S 340—356).

Rüeggs Untersuchung ist solıde gearbeıtet und verständlich geschrieben.
ıne gewlsse schweizerische Eınfärbung der Sprache lässt sıch manchen Stel-
len nıcht verleugnen. Dıe -:Möglıchkeıiten, Von Schlatters Posıtion aus einer
konfessionsübergreifenden 1C. der Sakramente kommen, werden 1mM drıtten
Teıl 1Ur angedeutet. In dıiıesem ‚uusammenNang ätte mehr Beıichte und Buße
und auch den Sakramentaliıen werden mMuUusSsen Dennoch ist Rüeggs Ar-
beıt eın gee1gneter Eıinstieg für cdie weıtere Diskussion des Sakramentsthemas in
evangelıkalen Theologenkreisep. Jochen Eber

N  Theodo Runyon: Die nNeue .échöpfung. John Wesleys Theologie heute, Adus dem
Amerıikanıschen Von Manfred Marquardt, Göttingen: Vandenhoeck uprecht,
2005, 268 S, 56,90

In selner NUun auch in deutscher Übefsetzung vorliegenden Untersuéhung unter-
nımmt 6cS der inzwıschen emerıtierte Professor für Systematische Theologıie
der Candler School of Theology der Emory University in Atlanta (Georg1a), dıe
theologısche Programmatı des egründers der methodistischen Erweckungsbe-
SUunNg, des anglıkanıschen Pfarrers Jo  S Wesley (1703—-1791), entfalten. Das
integrierende Motiıv selner Darstellung ist €e1 das ema der Erneuerung der
chöpfung Urc dıe Erneuerung des Menschen nach dem en Gottes:; Aus-
gangspunkt ist dıe Beobachtung, dass be1 esley „„das sozlale Zeugnıi1s nıcht für
sich alleın steht, sondern in einer weiter gefassten Theologie verwurzelt und -
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gründe ist, dıe mıt der Soteriologie beginnt, aber das ‚große eı auch WECINN 6S

1m en einzelner Menschen seinen ang nımmt, In einem kosmischen Hori1-
70n sıeht und nıcht wen1ger darunter versteht als eine HNCUC chöpfung, dıe alle
Bereiche der menschlichc_en Exıstenz, dıe persönlıchen, WIeE dıie sozlalen, veran-
dert‘® (S 8)

Damıt ist der Aufriss des Buches bereıts 1im Wesentlichen bezeichnet. In dre1
apıteln folgt der ert. dem Weg der Erneuerung, den das ırken der na 1im
en eiınes Menschen beschreıibt Ausgangspunkt dafür ist Wesleys dreidimen-
s1ionale I6 VOoN der (natürlıchen, polıtıschen und moralıschen) Ebenbildlichkeit
des Menschen und seinem Verständnıiıs VO Sündenfall Ahnlich WwWI1Ie Thomas VonNn

quın sıieht Wesley in (jottes chöpfung e1in dem menschlıchen Eiınzelbewusst-
se1n noch verborgenes ‚„vorlaufendes““ ırken der na Werk Miıt dem
Wiırken der vorlaufenden na ann Wesley cdıie Vo personale, gleichwohl
unverdienstliche Beteilıgung des Menschen der Rechtfertigung begründen,
die, Ww1e Runyon ec hervorhebt, sıch be1 Wesley lediglich 1Im dıidaktıiıschen
Interesse Darstellung, nıcht jedoch SaCNANIl1CcC VoNn der Erfahrung der Wiıedergeburt
trennen lässt, der sS1e als WEeNnNn auch fundamentales Moment des €e1ls („salva-
tıon‘‘) zugeordnet ist. Bezeıichnet die Rechtfertigung, W as ott für uns tuf, die
Wiedergeburt, W as IN uns tut Wenn Wesley dıe rneuerung der Gottebenbild-
1C  ( des Menschen mıt der Ostkıirche als Theosis interpretiert, dann ist dıies
nıcht als „Gott werden‘““ verstehen, ‚„„sondern als 1mM ollsınn Mensch werden,
WIe und WO (Jott den Menschen erschaffen hat das (Gjott reflektierende Eben-
bıld, das eschöpft, dessen geistlıche Sınne ähıg sınd, göttlıchen en te1l-
zunehmen, (jottes Partner se1n und in Gemennschaft (koinonia) mıiıt Gott le-
ben  C6 (S 93) In diesem Zusammenhang wiırd auch das für die frühe methodisti-
sche Theologıe zentrale Motiv der „Chrıstlıchen ollkommenheıt  .66 entfaltet,
dessen sachgemähbem Verstehen Runyons dıfferenzierte Darstellung einen hılfrei-
chen Zugang biletet.

In den nachfolgenden dre1 apıteln erläutert der erft. die Grundzüge der frü-
hen methodistischen Gemeinschaftsbildung mıt den Klassen und Banden, wobe!]l
auch auf die edeutung der (madenmuittel 1m weıteren und Sakramente 1mM enge-
IcnH Sinne eingegangen wırd, dıe erlaubt, 1m Methodismus auch iıne sakramen-
tale Erneuerungsbewegung sehen. Von besonderem Wert 1m Verhältnis —-
deren Darstellungen der Theologıe Wesleys ist das Kapıtel, in dem der
Vert. den VOonNn ıhm geprägten egr1 der „Orthopathie“ Sınne der „rechten HT-
fahrung“ des e11s entfaltet. Im Unterschie: ZU subjektivistischen Tendenzen
nach esley geht hıer strenggenommen nıcht „meıine‘““ rfahrung, sondern

Erfahrung des anderen, nämlıch Gottes, „1N dessen en ich UrcC die Gna-
de hineingenommen bın“ (S E7Z7) Der rund CNrıistilicher Erfahrung ist damıt
Gott, seliner Erfahrung darf der Mensch teilhaben: entbehrt dıe Erfahrung die-
SCr Grundrelation, bleıibt sS1e subjektiv verschlossen und verhert ıhre transforma-
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torısche Kraft Schließlic prüft der erf. in einem etzten Kapıtel die bleibende
Fruchtbarkeit der Theologıe Wesleys, indem S1e auf Fragestellungen bezıeht,
dıe 1m gegenwärtigen Problembewusstseıin des christlichen aubens relevant
SINd. Thematısch gehören dazu dıe Menschenrechte, dıe Rechte der Armen SOWIle
der Frauen, dıe menscnliche Verantwortung für die Umwelt, das ökumenische
Miıteinander und dıie sıch Uurc den relıg1ösen Pluralısmus stellenden Heraustior-
derungen Für jeden Bereich sıeht Runyon 1mM Denken Wesleys weıterführende,
den gegenwärtigen Problemhorizont erhellende Linlien.

Posıtiv hervorzuheben ist, dass der epistemologischen Seıite der erwirklı-
chung des eıls, also ihrer Erfahrungsdimension, besondere Aufimerksamkeıt A
chenkt wiırd. SO wırd Wesleys Modıifikatıion des Empirısmus VoN OC eutlıch,
WEenNnn Wesley VON „geistlichen Sınnen“ spricht, die das ırken der na (Gjottes
als geistlichen Eindruck aufzunehmen vermögen. Der erf. explızıert auch die
‚„„‚sakramentale“ Struktur menschlicher Empfindungen: ‚„Gefühle sınd das Materı1-
al, innerweltliche ıttel, die eine spirıtuelle Realıtät vermitteln, dass das Ge-
schöpf voll einbezogen wiırd mıiıt Leib, geile und Geinst“ S 73) Der vermeıntli-
che Gegensatz VOIl vermıittelter und unvermittelter Eınwirkung (jottes auf den
Menschen wiıird Jler aufgehoben in den Grundsatz, dass dıe Erneuerung wirkende
Zuwendung (jottes Z.UT111 Menschen In direkter Weılse STEeTis vermuüittelt ist Urc die
Wahrnehmungsstruktur des Menschen als eines gelistleiblıchen Wesens. Dass die
recht verstandene Erfahrung jeden Subjektivismus transzendiert und letztlich
zialen Charakter hat, wiırd ausdrücklich herausgearbeıtet.

Spannungen und Unebenheıiten ım Denken Wesleys werden nıcht verschwıe-
SCH, sondern konstruktiv aufgenommen. SO sieht Runyon Klärungsbedar VOT al-
lem 1n Wesleys Interpretation der gänzlıchen Heılıgung bzw christlıchen oll-
kommenheıt, dıe esley sowohl relatıonal als Erfahrung der 1e Gottes WwWI1Ie
auch substanzontologisch als Ausreißen des sündıgen Wesens 1mM Menschen be-
schreıiben konnte. Während der ert. 1im Anschluss Makarıos den PTOZCSSUA-
len Charakter der eılıgung akzentulert und ollkommenhei („lediglich”) als
Zielbestimmung in Geltung lassen möchte, bleibt die methodistische Theologıe
gefordert, hıer ein Interpretationsmodell anzustreben, das den prozessualen mıt
dem punktualıstischen Aspekt der eılıgung ebenso verbinden MNag W1e die
beiden Aspekte der „Befreiung von ünde  6C und dem „Erfülltsein““ mıiıt der 1e'
Gottes

Runyons Darstellung bletet eınen kompetenten Zugang Theologıe einer der
einflussreichsten Persönlichkeiten der angelsächsıischen rweckungs ewegun-
SCHh Der Schwerpunkt der Darstellung lıegt dort, der Wesley-Kenner S1e 6I-

wartet, nıcht unbedingt dort, S1e VO 1te her vermuten waäare Denn tat-
SAacCNlıc wird der in Wesleys späteren Predigten immer stärker durchscheinende
Postmillenniarısmus mıt selner Erwartung einer machtvollen, die Erneuerung der
SANZCI _cöp ng inaugurierenden Geıistausgleßung nıcht eigenständıg thematı-
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s1iert. Dies ist insofern verständlıch, als Wesleys Denken in dieser Rıchtung fre1i-
iıch auch spekulatıve Züge gewımnnt. Dem Übersetzer anfred Marquardt ist für
dıe gediegene und fachkundige Übersetzung en Wer über die immer
noch wichtige Darstellung VvVon Harald Lindström: Wesley und die eiligung hın-
AUus eiıne verlässlıiıche deutschsprachige Darstellung der eologie Wesleys
sucht, wırd SCINC diesem Werk greifen, zumal dıe systematısche Darstellung
hlıer mıiıt der Berücksichtigung der für das Verständnis notwendigen hıstorischen
Einordnungen verbunden ist Meın einziger, dafür nachdrücklicher Krnitik-
pun richtet sıch den Verlag: Dıiıesen Paperback-Band mıiıt einem Ladenpreis
VOINl 56,90 belegen, konterkarıiert das Anlıegen dieses Buches, das Ja nıcht
zuletzt auch ıIn die anı Studierender und Pastoren wesleyanıscher Denomuinati-
ONCN gehört, auf das heftigste und bleıibt gerade auch be1 näherer Kenntnis der
Entstehungsgeschichte der deutschen Ausgabe völlıg unverständlıch. Es bleibt

wünschen, dass dieses Buch gleichwohl eine interessierte Leserschaft findet
und eıner stärkeren theologıschen Rezeption des wesleyanıschen Zweıges
evangelıkaler Theologıe anregt.

Christoph Raedel

aus Schwambach Rechtfertigungsgeschehen und Befreiungsprozeß. Die
Eschatologien VoN Martin Luther und Leonardo Boff IM kritischen espräch.
Forschungen ZUT systematıschen und ökumenischen Theologie, Bd 101 Göttin-
SCHh Vandenhoeck und uprecht, 2004, 307 OS geDb., 64,—

Dieses Buch ist dıie gekürzte und verbesserte Fassung eıner rlanger Disseftation
VoNn 2001, dıe Von den Professoren einhar: enczka und Hermann Brandt be-
eu wurde. Der Autor ist Professor für Systematısche eologie der
Faculdade Luterana de eologıa da EUC in Sao Bento do Sul, Brasılhıien. Für
den Dıenst In Lateinamerika WaTr diese Doktorarber eine hervorragende Grundle-
SUng, weıl S1e ın dıe Zentren europälischer DZWw reformationsgeprägter W16e lateın-
amerıikanıscher bzw befreiungstheologisch Theologie hineinführt

Schwambach stellt die rage, ob dıe evangelısch-Ilutherische Kırche in Lateıin-
amerıka die weıtgehend römiısch-katholisc Befreiungstheologie miıtver-
eien kann, und geht der rage erstmals anhan eschatologischer Problemstel-
lungen nach.
er werden in den ersten beıden großen Teılen die Eschatologien Luthers

und Je für sıch dargestellt, ıIn einem xürzeren drıtten Teıl wiıird
das kritische espräc zwıschen beiden eröffnet. Be1 den dargestellten Theolo-
SCn werden Reichtum und der Theologıie anschaulıch; be1 beıden schöpftder Autor dQus großer Quellenkenntnis. Leıider T1C der drıtte Teıl nach eigener


